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In memoriam Prof. Dr. Werner Hempel

Als Werner Hempel 2011 im Kreise von Freunden und Kollegen 
seinen 75. Geburtstag feierte, ahnte niemand, dass dieser sein 
letzter sein sollte. Am 14. Juli 2012 verstarb er nach kurzer, 
schwerer Krankheit.

Werner Hempel wurde am 28.8.1936 in Großpostwitz geboren. 
Schon in seiner Schulzeit hatte er ein ausgeprägtes Interesse an 

Heimatforscher Theodor Schütze. Von 1954 bis 1960 studierte er 
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena Biologie und speziali-

Melica (Perlgras) – eines der Themen, die Werner Hempel sein 

Nach dem Studium widmete er sich zunächst als wissen-

Naturschutzgebiete. Seine Stelle wurde jedoch bald eingespart. 1963 wurde er wissenschaftlicher 

Werner Hempel maßgeblich und mit großem Engagement einsetzte. Eine derartige Aufgabe 

dies gelungen. Von 1965 an erschienen zunächst drei Reihen „Verbreitungskarten sächsischer 

der regionalen Verbreitung der Arten entwickelte Hempel in seiner Promotionsarbeit 1967 eine bis 

stehen, aber – wenn auch unter erschwerten Bedingungen – weitergeführt werden. Umso wich-
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zum botanischen Artenschutz. Ein herausragendes Ergebnis war das zusammen mit H. Schiemenz 
verfasste Handbuch der Naturschutzgebiete der drei sächsischen Bezirke (1974; 2., überarbeitete 

ursprünglichen und potentiellen natürlichen Vege ta tion Sachsens; diese leider in der originalen 
Form nicht publizierte Arbeit ist eine unschätzbare Fundgrube für alle an den betreffenden 
Fragestellungen Interessierten.

übertroffen. Über den eigentlichen Berufungsinhalt hinaus wurde sein Aufgabengebiet auf die 

eingearbeitet und neue methodische Grundlagen zu Analyse, Bewertung und Schlussfolgerungen 
für die Planung entwickelt.

Fachbereich Biologie wiedergegründet. Werner Hempel wurde zum Professor für Spezielle Botanik 
berufen, gleichzeitig zum Vorsitzenden der Gründungskommission ernannt und beauftragt, den 
Studien gang Biologie wieder einzurichten. Unter schwierigen äußeren Rahmen bedingungen hat 

Botani schen Institutes und des Botanischen Gartens. Als wichtigste Aufgabe konnte er sich nun 

konnte, betrafen insbesondere Arbeiten zur potentiellen natürlichen Vegetation.

Vor allem aber hatte er jetzt Freiräume, mit zwei bedeutenden Publikationen seine botani schen 

1, zum andern 2012 mit der Arbeit „Revision und Phylogenie der Arten der Gattung 
Melica 2

Werkes durfte er vier Monate vor seinem Tod noch erleben.

Wirken maßgeblich mit geprägt. Auch danach konnten wir seiner Unterstützung und seines Rates 
sicher sein. Noch wenige Wochen vor seinem Tod hat er ein Manuskript für die Berichte der 

Werner Hempel war ein produktiver Wissenschaftler, wovon über 150 Publikationen zeugen, 
teils mit hohem wissenschaftlichem Anspruch, teils mehr populär, um die Ergebnisse einer breiten 

1 Rezension: Berichte der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz 18: 129–130 (2010)
2 Feddes Repertorium 122 (1-2): 1–253 (2012)
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Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Er war einer der besten Kenner der Flora und Vegetation 

konnte, geht maßgeblich auf Werner Hempel zurück. In Sachsen und deutschlandweit kennt man 

Melica-Spezialist geachtet.

gesellschaftlichen Verhältnissen unerschrocken ein. 

liebeswürdiger, warmherziger Mensch, der auch humorvoll sein konnte und gerne Anekdoten 
erzählte.

missen und seiner stets ehrend gedenken. 

Siegfried Bräutigam, Hans-Werner Otto

Geburtstagsgäste zu  Prof. Hempels 75. Geburtstag am Fuße des Guttauer Eisenberges.

Nicht auf dem Foto: Christa-Maria Hassert, Helga Hempel und natürlich der Bildautor Holm Riebe.
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